
Strukturfonds-Periode 
2007-2013

ein Überblick



Finanzierung 
der Förderprogramme

�Finanzrahmen:
finanzielle Vorausschau der EU für jeweils sieben 
Jahre (aktuell: 2007-2013)

�Funktion der finanziellen Vorausschau:
- Fixierung von Obergrenzen für die Ausgaben der EU 
- Grundlage für die jährlichen Haushaltspläne der EU 
- Basis für die Budgetierung der EU-Förderprogramme



Finanzielle Vorausschau 
2007-2013
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Wettbewerbsfähigkeit für Wachstum und Beschäftigung
Kohäsion für Wachstum und Beschäftigung
Gemeinsame Agrarpolitik
Unionsbürgerschaft, Freiheit, Sicherheit und Recht
EU als globaler Akteur
Verwaltung
Ausgleichszahlungen

Gesamtbudget: 864,3 Mrd. Euro



EU-Regionalpolitik

� Leitgedanke:
- Abbau der Entwicklungsunterschiede zwischen 

den Regionen
- wirtschaftlicher und sozialer Zusammenhalt in der 

EU

� Ziele:
- Konvergenz
- Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 

Beschäftigung
- Europäische territoriale Zusammenarbeit



EU-Regionalpolitik (2)

Instrumente (sog. „Strukturfonds“):

- Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE)

- Europäischer Sozialfonds (ESF)
- Kohäsionsfonds



EU-Regionalpolitik (3) 

EFRE ESFESF Kohäsions-
fonds
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EFRE
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Investitionen
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Mitgliedstaaten mit
BSP/Kopf <90%ØEU

Umwelt- & Verkehrs-
infrastruktur, 

erneuerbare Energien

alle Mitgliedstaaten und Regionen

Ziele Strukturfonds/förderbare Maßnahmen

Gesamtbudget: 308 Mrd. €



Strukturfonds-Mittel 2007-2013
für Österreich in Mio €

1.461Strukturfondsmittel gesamt:

223,9Grenzüberschreitende Kooperation

9,8South East European Space

14,1Central

8,8Alpenraum

32,7Transnationale Kooperation, davon:

555

13,8

EFRE 

davon für Salzburg

472,3ESF (nationales Programm)

Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung, davon:

177,2Konvergenz



Strukturfonds-Programme
in Österreich 2007-2013

Regionale 
Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung

Konvergenz



Strukturfonds-Programme
in Österreich 2007-2013 (2)

Grenzüberschreitende
Zusammenarbeit



Strukturfonds-Programme
in Österreich 2007-2013 (3)

Transnationale Programme mit österreichischer 
Beteiligung



Strukturfonds-Programme
in Salzburg 2007-2013

�Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung:
�Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Region Salzburg

�Europäische Territoriale Zusammenarbeit: 
����Grenzüberschreitende Kooperation 

Österreich-Deutschland/Bayern
Österreich-Italien

�Transnationale Kooperation
Alpenraum
Central European Space
South-Eastern European Space



Regionale Wettbewerbsfähigkeit
Salzburg

�Programmgebiet: 
gesamtes Land Salzburg, spezielle 
Förderung der innovations-
orientierten Entwicklung in den 
südlichen Landesteilen

�Budget:
EFRE-Mittel: 13,8 Mio €
Nationale Mittel (Bund und Land): 
13,8 Mio €

� Ansprechpartner:
Wirtschaftsabteilung des Landes



Regionale Wettbewerbsfähigkeit
Salzburg (2)

Programmziele:

• Stärkung des Wirtschaftsstandortes durch 
Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit

• Verankerung einer innovations- und 
wissensbasierten Wirtschaft



Regionale Wettbewerbsfähigkeit
Salzburg (3)

Stärkung der innovations- und wissensbasierten 
Wirtschaft

Priorität 1:

Verbesserung des 
Innovationsmilieus, Pilot-, 

Kooperations- und 
Transfermaßnahmen

Governance der Programmumsetzung

Unternehmensbezogener Transfer & 
Dienstleistungsinnovationen

Netzwerke/Kooperationen

Betriebliche Innovations- und 
F&E-Aktivitäten

Stärkung der F&E-Basis der Unternehmen

Innovative und umweltbezogene 
Investitionen und Innovationen

Förderung innovationsorientierter 
UnternehmensgründungenAusbau von Innovationspotentialen



Regionale Wettbewerbsfähigkeit
Salzburg (4)

Innovationsorientierte Entwicklung in den südlichen  
Landesteilen

Standortentwicklung – interkommunale Kooperation

Investitionen zur Stärkung der Unternehmensdynamik  
in KMU

Innovative, impulsgebende touristische Entwicklung i m 
ländlichen Raum

Priorität 2:



Österreich–Deutschland/Bayern

Programmgebiet



Österreich–Deutschland/Bayern(2)

�Förderfähiges Gebiet in Salzburg: 
gesamtes Bundesland 

�Budget:
EFRE-Mittel für Salzburg: 10 Mio €
Nationale Mittel (Bund und Land): 3,33 Mio €

�Ansprechpartner:
Wirtschaftsabteilung des Landes



Österreich–Deutschland/Bayern(3)

Programmziele:
• Abbau von grenzbezogenen Barrierewirkungen
• Verstärkung der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit
• Erhöhung der Lebensqualität, Verbesserung der 

Attraktivität des Grenzraumes als Wohn-, Arbeits-
und Regenerationsraum

• Entwicklung eines grenzüberschreitenden 
Wirtschaftsraumes

• Sicherung der Erwerbsmöglichkeiten in allen 
Teilräumen für alle Bevölkerungsgruppen 



Österreich–Deutschland/Bayern(4)

Priorität 1:
Wissensbasierte und wettbewerbsfähige Gesellschaft 

durch Innovation und Kooperation

Verbesserung der Rahmenbedingungen für die 
Wirtschaft (u.a. durch F&E-Förderung)

Förderung der Innovationstätigkeit in der regionale n und 
lokalen Tourismus- und Freizeitwirtschaft

Weiterentwicklung des grenzüberschreitenden 
Arbeitsmarktes/Stärkung der Humanressourcen



Österreich–Deutschland/Bayern(5)

Priorität 2:
Attraktiver Lebensraum durch nachhaltige Entwicklun g 

der Region(en)

Grenzüberschreitende Netzwerke und Kooperationen

Erhaltung der natürlichen und kulturellen Ressource n

Zusammenarbeit im Gesundheits- und Sozialwesen

Verbesserung von Zugang und Erreichbarkeit

Förderung kleinregionaler und lokaler Initiativen



Österreich – Italien

Programmgebiet



Österreich – Italien (2)

�Förderfähiges Gebiet in Salzburg:
gesamtes Bundesland mit Einschränkungen für 
Zentralraum und Lungau

�Budget:
EFRE-Mittel für Salzburg: 2,79 Mio €
Nationale Mittel (Bund und Land): 0,93 Mio €

�Ansprechpartner:
Wirtschaftsabteilung des Landes



Österreich – Italien (3)

Programmziele:

• Verbesserung der wirtschaftlichen 
Beziehungen und der Wettbewerbsfähigkeit

• Umweltschutz und nachhaltige 
Raumentwicklung



Österreich-Italien (4)

Wirtschaftliche Beziehungen, Wettbewerbsfähigkeit

Unterstützung der KMU

F&E, Informationsgesellschaft

Humanressourcen und Arbeitsmarkt

Priorität 1:

Touristische  Maßnahmen in den Bereichen Marketing 
und Kooperation



Österreich-Italien (5)

Raum und Nachhaltigkeit

Schutzgebiete, Natur- und Kulturlandschaft, 
Umweltschutz

Erneuerbare Energien, Wasserressourcen

Zugang zu Transport- u. Kommunikationsdiensten

Priorität 2:

Naturgefahren, technologische Gefahren

Kultur, Gesundheit, Soziales



Alpenraum

Programmgebiet



Alpenraum (2)

�Förderfähiges Gebiet in Salzburg:
gesamtes Bundesland 

�Budget:
EFRE-Mittel: 97,8 Mio €
Gesamtvolumen: 129,9 Mio €

�Ansprechpartner:
Wirtschaftsabteilung des Landes 
(trägt als „Verwaltungsbehörde“ Gesamtverantwortung 
für das Programm)



Alpenraum (3)

Programmziele:
• Förderung von Innovation und F&E-Tätigkeit in KMU
• Verbesserung der Attraktivität des Alpenraums als 

Wohn-, Lebens- und Investitionsraum
• Verbesserung des Zugangs zu Transport- und 

Kommunikationsdiensten
• Schutz und Erhalt des Natur- und Kulturerbes
• Vorbeugung gegen Natur- und technologische 

Gefahren
• Umgang mit den Auswirkungen des Klimawandels



Alpenraum (4)

Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität

Innovationsfähigkeit von KMU, Kooperation zwischen 
Forschungseinrichtungen und KMU

Städtische Gebiete als Motoren einer nachhaltigen 
Entwicklung

Traditionelle Sektoren und Kulturerbe als 
Wertschöpfungsfaktoren

Förderung der Beziehungen zw. Land- und 
Stadtregionen

Priorität 1:



Alpenraum (5)

Erreichbarkeit und Kommunikation

Gleichmäßiger Zugang zu öffentlichen Diensten, 
Transport- und Kommunikationsdiensten

Verringerung der negativen Auswirkungen 
alpenquerender Verkehrströme

Förderung nachhaltiger und innovativer 
Mobilitätslösungen

Priorität 2:



Alpenraum (6)

Umwelt und Risikovorbeugung

Kooperation im Bereich Umweltschutz

Umgang mit den Auswirkungen des Klimawandels

Integrierte Ansätze zum Management von natürlichen 
Ressourcen und Kulturlandschaften

Priorität 3:

Förderung der Energieeffizienz

Vorbeugung und Umgang mit den Auswirkungen von 
Natur- und technologischen Gefahren



East-Central Europe

Programmgebiet



East-Central Europe (2)

�Förderfähiges Gebiet in Salzburg:
gesamtes Bundesland 

�Budget:
EFRE-Mittel: 246 Mio €
Gesamtvolumen: 298 Mio €

�Ansprechpartner:
Wirtschaftsabteilung des Landes 
(als „Verwaltungsbehörde“ des Programms fungiert die Stadt 
Wien)



East-Central Europe (3)

Programmziele:

• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit Mitteleuropas 
durch Förderung von Innovation und 
Zugänglichkeitsstrukturen

• Nachhaltige Verbesserung der territorialen 
Entwicklung durch die Verbesserung der 
Umweltqualität und die Entwicklung attraktiver Städte 
und Regionen



East-Central Europe (4)

Innovation 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für Innovation

Förderung der Wissensbildung 

Aufbau von Potentialen zur Verbreitung und Anwendun g 
von Innovation 

Priorität 1:



East-Central Europe (5)

Verbesserung der Erreichbarkeit                                 
von und innerhalb Mitteleuropas

Entwicklung von Zusammenarbeit im Bereich 
multimodaler Logistik

Förderung einer nachhaltigen und sicheren Mobilität

Verbesserung der Anbindung Mitteleuropas 

Priorität 2:

Informations- und Kommunikationstechnologien und 
alternative Lösungen für einen besseren Zugang



East-Central Europe (6)

Verantwortungsbewusste Nutzung unserer Umwelt

Entwicklung einer hochqualitativen Umwelt durch das 
Management natürlicher Ressourcen und des Naturerbes

Förderung umweltfreundlicher Technologien und Aktivitä ten

Verringerung natürlicher und vom Menschen verursachter 
Gefahren und von deren Auswirkungen

Priorität 3:

Förderung der Nutzung erneuerbarer Energien und Steigerung 
der Energieeffizienz



East-Central Europe (7)

Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und Anziehungskraf t 
von Städten und Regionen 

Förderung polyzentrischer Siedlungsstrukturen und der 
territorialen Zusammenarbeit

Bekämpfung der territorialen Auswirkungen des 
demografischen und sozialen Wandels auf die Stadt- un d 

Regionalentwicklung

Priorität 4:

Nutzung kultureller Ressourcen für attraktivere Städte u nd 
Regionen



South East Europe

Programmgebiet



South East Europe (2)

�Förderfähiges Gebiet in Salzburg:
gesamtes Bundesland 

�Budget:
EFRE-Mittel: 207 Mio €
Gesamtvolumen: 245 Mio €

�Ansprechpartner:
Wirtschaftsabteilung des Landes 
(die „Verwaltungsbehörde“ des Programms ist bei der National 
Development Agency in Budapest angesiedelt)



South East Europe (3)

Programmziele:

• Verbesserung des territorialen, ökonomischen 
und sozialen Integrationsprozesses 

• Beitrag zur Kohäsion, Stabilität und 
Wettbewerbsfähigkeit



South East Europe (4)

Förderung von Innovation und Unternehmertum

Entwicklung von spezifischen Technologie- und 
Innovationsnetzwerken

Verbesserung der Rahmenbedingungen für Innovation

Schaffung eines förderlichen Umfelds für innovative s 
Unternehmertum

Priorität 1:



South East Europe (5)

Umweltschutz und Verbesserung der Umweltqualität

Verbesserung von integriertem Wassermanagement und 
Hochwasserschutzmaßnahmen

Förderung von Kooperationen zwischen 
Ressourcenmanagements und Schutzgebieten 

Verbesserung der Präventionsmaßnahmen gegen 
Naturgefahren 

Priorität 2:

Förderung von Energie- und Ressourceneffizienz



South East Europe (6)

Verbesserung der Erreichbarkeit

Verbesserung der Koordination zur Unterstützung, Planung  
und Implementierung primärer und sekundärer 

Transportnetzwerke

Verbesserung der Rahmenbedingungen für multimodale 
Plattformen

Priorität 3:

Entwicklung von Strategien zur Überwindung des Digit al 
Divide



South East Europe (7)

Transnationale Synergien für nachhaltige Entwicklun g

Überwindung von Kernproblemen in Stadtgebieten und vo n 
regionalen Siedlungsstrukturen

Priorität 4:

Förderung einer ausgewogenen Struktur von attraktiven und  
gut aufgeschlossenen Wachstumsgebieten

Förderung der Nutzung des Kulturerbes für nachhaltige 
Entwicklung


